Anlage 3 Planungshilfe Veranstaltungen

1. Tagungshaus
· Nach Möglichkeit kirchliche Häuser
· Ist das Haus nach ökologischem Standard gebaut?
· Wird das Haus nach ökologischen Standards bewirtschaftet?
Einrichtung und Ausstattung
· Energieart / Energieherkunft / Energienutzung / Energieeinsparung
a. Was für eine Heizung
b. Womit wird geheizt
c. Energieanbieter
d. Wird Regenwasser genutzt
e. Gibt es eine Solaranlage
f. Wertstoffe: Mülltrennung, Kompost
g. Ist das Haus zertifiziert. Das Haus am Schüberg ist z.B.  „Bildungszentrum für nachhaltige Entwicklung (BNE)“
2. Verpflegung
· Mahlzeiten (wo werden die Lebensmittel eingekauft, nach welchen Gesichtspunkten: saisonal, regional, bio, fair)
· Gibt es überwiegend vegetarisches Essen
· Getränke (Glas- oder Plastikflaschen, regional, Leitungswasser)
3. Tagungstechnik
· Materialien (Umweltpapier für Flipcharts und andere Arbeitsmaterialien, Stifte nachfüllbar und/oder recyclingfähig, was für Drucker sind im Haus vorhanden
4. Erreichbarkeit
· Bahn- und/oder Busanbindung
· Strategisch gut gelegen für die Zielgruppe
· Vermittlung von Fahrgemeinschaften
· Geminderte Kursgebühren bei Anreise mit Bus oder Bahn
5. Werbung
· Recyclingpapier aus 100% Altpapier 
· umweltfreundliche Druckfarben
· umweltfreundlicher Druckerei Vorzug geben

[bookmark: _GoBack]Eine erweiterte Checkliste zur Planung von klimafreundlichen Veranstaltungen steht auf den Seiten der Infostelle Klimagerechtigkeit (IKG) zum Download bereit. Die IKG unterstützt zudem bei CO2-Berechnungen von Veranstaltungen und berät zu Möglichkeiten des Ausgleichs der Emissionen über den kirchlichen Kompensationsfonds Klima-Kollekte.
